
Hoppetosse 2004 >> 
Wir sitzen alle in einem Boot

w4h.de



Der Verein Wings for handicapped e.V.

Wings for handicapped e.V. wurde als reiner
Flugsportverein im April 2000 von Jörg
Leonhardt gegründet.

Beflügelt von der Kreativität seiner Mitglieder
erschloss der Verein bald weitere
Dimensionen. So wurde Wings for handi-
capped e.V. inzwischen zu einem gemeinnüt-
zigen Rehabilitations- und
Behindertensportverein erweitert.

Jörg Leonhardt ist seit seinem 18.
Lebensjahr durch einen Autounfall quer-
schnittsgelähmt. Seine Aktivitäten machen
deutlich, dass man auch mit einer
Behinderung seine Träume verwirklichen
kann.

Er fährt Motorboot und Motorrad, taucht,
springt Fallschirm, geht mit einem
Ultraleichtflugzeug oder Drachen in die Lüfte
und nahm als Vize-Europameister im
Rollstuhlbasketball an den Paralympics in
Sydney teil.

2002 stellte sich Wings for handicapped e.V.
einer außergewöhnlichen Herausforderung
und übernahm die Ausrichtung der
Rollstuhlbasketball Europameisterschaft der
Junioren in Frankfurt am Main.

In kürzester Zeit wurden Geldgeber und eine
Spielstätte gefunden. Pressekonferenzen
einberufen und Institutionen, wie integrative
Schulen, in die Organisation einbezogen. Die
Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) titelte:
„Nur der Parkettboden fehlte zur Perfektion“.

Es zeigte sich einmal mehr, dass man durch
Aktionen Behinderte nicht nur stärker in das
öffentliche Leben integriert, sondern auch
Menschen die Angst nehmen kann, mit
Behinderungen bzw. Behinderten umzuge-
hen.

Der Mensch und nicht die Behinderung steht
im Vordergrund.



Was wir wollen – was wir machen

Das Ziel der aktuellen Aktion von Wings for
handicapped e.V. ist es, behinderten und
schwerkranken Kindern Abwechslung und
Spaß zu bieten. Hierzu wurde ein
Schlauchboot mit Außenbordmotor beschafft:
Die „Hoppetosse“.

Die „Hoppetosse“ wurde nach dem Schiff
von Pippi Langstrumpf, der berühmten
Kinderbuchfigur Astrid Lindgrens, benannt.
Pippi Langstrumpf, das „stärkste Mädchen
der Welt“, schreckt vor Nichts und
Niemandem zurück und macht das
Unmögliche möglich.

Wings for handicapped e.V. möchte die
Kinder zusammen mit ihren Eltern zu einem
kostenfreien Ausflug auf nahe gelegenen
Gewässern einladen. Die „Hoppetosse“ soll
zum Schauplatz eines gemeinsamen
Abenteuers werden. Egal wie stark oder
schwach der Einzelne ist, bei dieser Aktion
kommen alle Teilnehmer gleich schnell
voran. Die Kinder können erfahren, dass
Grenzen überwunden werden können,
dadurch ihr Selbstwertgefühl stärken und
natürlich viel Spaß dabei haben.

Die Aktion hat großen Zuspruch der
Betroffenen erhalten und wird von zahlrei-
chen Prominenten aus Sport, Kultur und
Politik unterstützt.

Auch Sie haben die Möglichkeit, einen
Beitrag zu leisten – selbstverständlich erhal-
ten Sie eine entsprechende
Zuwendungsbescheinigung, die sie steuer-
lich geltend machen können. 

Interessierte wenden sich bitte direkt an Jörg
Leonhardt, Telefon +49 (178) 83 55 193.
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Veranstaltungen / Messen / Ausstellungen
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Speedboot-Fahrt auf dem Rhein

Zusammen mit der Initiative „Computer 
helfen heilen und leben“ von Siemens AG
ging es in Bonn auf den Rhein.

Während der zweitägigen Veranstaltung 
sind mehr als 120 Jugendliche auf der
Hoppetosse mitgefahren.

Zitate aus Briefen an w4h:

„Danke für die Speedboot-Fahrt! Ich fand,
das Boot war cool und ich fand das schön.
Das war nett von euch, dass wir mit durften.
Ich habe das nie gemacht und wollte fragen,
ob wir das noch mal dürfen. Manchmal war
das Speedboot auch langsam.“

„Jeder durfte zweimal fahren. Einige sind
viermal gefahren, das war unfair den 
anderen gegenüber. Aber die Hauptsache
war, dass es Spaß gemacht hat – und das
hat es.“



Beneluxtag in Breskens

Im Yachthafen des niederländischen
Breskens organisierte Brugge Marine Center
zusammen mit w4h den ersten 
gemeinsamen Beneluxtag. Insgesamt waren
10 Osprey Boote am Start und die Kinder
hatten jede Menge Spaß. Dieser Event soll
sich jährlich wiederholen.

Brief an w4h:

„Geachte,

op zondag 18/07/04 heb ik als persoon met
een handicap een heerlijk en fantastische
belevenis ervaren.Ik kreeg de kans om mee
te varen in een Osprey Lynx die volledig
aangepast is voor rolstoelgebruikers en die
ook bestuurd werd door een persoon die
zich in een rolstoel verplaatst. Dank zij een
groep toffe vrijwilligers om ons vanuit de 
rolstoel in de zetels te plaatsen verliep alles
heerlijk.Ik dank alle mensen die dit voor mij
en anderen mogelijk maakten. Misschien tot
een volgende keer!

Hartelijke groeten!“
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Wannsee-Abenteuer

Die Lazarus Hilfe Berlin Brandenburg e.V.
organisierte die Veranstaltung am Wannsee.

Zitat aus einem Brief an w4h:

„Zügig ging es dann jeweils in
Sechserbesetzung auf's Wasser, wo Jörg
Leonhardt mit einem Affenzahn (mit bis zu
45 Knoten) und hochspritzender Heckwelle
die Kids spazieren fuhr, je Törn ca. 30
Minuten, gewagte Kurven drehte, ‘je doller
desto besser’ war die Devise der
Passagiere, sie juchzten und brüllten vor
Begeisterung und trieben den Driver zu noch
höherer Geschwindigkeit an.

Ein Mädchen 15 Jahre alt, aussehend wie 
9, wollte ‘noch mal, aber nur mit Anja’! Also
stieg ich in einen Recarositz, die Kleene
neben mir, hinter mit weitere 4 Kids, Frau Dr.
Gruber und Peter Buchmann etablierten sich
zum Abschluss auf dem dicken Gummirand
des Bootes rechts und links vom Driver, und
ab ging die wilde Fahrt über den Wannsee,
Haarnadelkurven nach rechts und links, 
drehen auf dem Punkt wie ein Triesel … die
Kids johlten vor Vergnügen.

Mir war trotz des gemütlichen tiefen Sitzes
nicht so fröhlich zumute, schlichtweg 
grässlich! Meine kleine Nachbarin ergriff 
meinen Arm und meinte: ‘Du brauchst 
keene Angst zu haben, ick bin ja bei Dir, 
icke kann schwimmen, hab ja schon das 

Seepferdchen’. Die Ermutigung trug aller-
dings nicht zu meiner Entspannung bei …
grenzenlos habe ich Frau Dr. Gruber im
Vorschiff bewundert, wie sie oben auf dem
Gummirand sitzend, teils hüpfend, fast mit
dem hübschen Sommerkleid ins Wasser
tauchte … aber nur fast …Das Gefährt ist
wirklich ungemein stabil.“



Kanalüberquerung

Jährlich organisiert Brugge Marine Center
den „British Aperitif Daytrip“, einen
Tagesausflug von Nieuwpoort (B) nach
Ramsgate (GB) und zurück. Dieses Jahr
waren mehr als 27 Osprey-Boote dabei.
Natürlich auch die „Hoppetosse“!

Für uns war die Reise unter schönster
Sommersonne dabei kein reines Ausflugs-
vergnügen, sondern in erster Linie ein 
wichtiger Test: Zwar ist das Boot für acht
Meter hohe Wellen zugelassen, doch wollten
wir uns selbst überzeugen, wie die von uns
ausgedachten Sonderaufbauten wie etwa die
speziellen Sitzkonstruktionen der rauen See
Stand halten. 

Nach knapp zwei Stunden erreichten wir
mittags mit voll besetzter „Hoppetosse“
Ramsgate, untersuchten das  Boot und vor
allem die Sitze, trafen uns mit den anderen
Skippern zum typisch britischen Lunch und
waren schließlich nach weiteren zwei
Stunden am späteren Nachmittag wieder
zurück in Nieuwpoort. Auch hier gab es bei 

einer abschließenden Inspektion der
Sonderaufbauten nichts zu beanstanden. 

Gut zu wissen: Alles hat gehalten! 
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Boot 2004 in Düs
17.-25.01.2004
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Dank der flinken Hände von Osprey war
auch die „Hoppetosse“ rechtzeitig fertig,
obwohl wir das Schlauchboot erst im
Dezember 2003 bestellt hatten.

So waren nicht nur die Vereinsmitglieder von
der „Hoppetosse“ und ihrem 250 PS starken
Motor, den uns SUZUKI Marine für das Jahr
2004 dankenswerter Weise zur Verfügung
stellte, beeindruckt. Auch die zahlreichen
Besucher staunten und waren von der Aktion
begeistert. 

Bedanken möchten wir uns zudem bei den
Firmen Topdeq GmbH aus Darmstadt, Lights
Showtechnik aus Gießen, KVG aus
Frankfurt, digitalXpress color copy GmbH
aus Frankfurt und Karstadt AG aus Gießen
für die große Unterstützung.

nicole
Düsseldorf



Belgian Boat Show 2004 in Gent 
07.-15.02.2004

Zahlreiche Besucher konnten sich auf der
Belgian Boat Show in Gent, der größten 
belgischen Wassersportmesse, über unsere
Aktion „Hoppetosse“ informieren. Der
Veranstalter, die FLANDERS EXPO NV,
stellte uns kostenlos einen Inselstand mit
einer Größe von 12 x 4 Metern zur
Verfügung, den Aufbau übernahm das
Brugge Marine Center, in dem unser Boot
endmontiert worden war.

Zusammen mit dem Brugge Marine Center
wurde während der Messe die Idee für den
Beneluxtag in Breskens entwickelt. 

Zudem entstand der Kontakt zu Allpa GmbH
aus Nijmegen (NL), die uns seither mit der 
uneingeschränkten Bereitstellung von
Bootszubehör wertvolle Hilfe leisten. Nach
der Messe wurde das Boot erstmals mit dem 
vereinseigenem HEKU-Trailer transportiert.
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AMI 2004 in Leipzig 
17.-25.04.2004

Die AMI (Auto Mobil International) in Leipzig
gilt als faszinierende Bühne automobiler
Visionen. In diesem Jahr kamen rund eine
Viertelmillion Besucher.

Wir nutzten diese Plattform, um der Öffent-
lichkeit die „Hoppetosse“ vorzustellen – und
den Mercedes ML 270 CDI, den uns dan-
kenswerter Weise Professor Jürgen Hubbert
für das Jahr 2004 als Vorführwagen zur
Verfügung stellte. Damit hatten wir eine kräf-
tige Zugmaschine, um die Last von zweiein-
halb Tonnen Boot und Trailer über Europas
Straßen zu bewegen.

Die Leipziger Messe GmbH gab uns einen
18 x 5 Meter großen Inselstand, der von der
Firma FAIRNET GmbH mit einem Teppich
ausgelegt und sorgsam ausgeleuchtet
wurde. 

Während der Messetage konnten wir erste
Kontakte zu Einrichtungen im Osten
Deutschlands knüpfen. Daraus entstanden
ist unter anderem in Zusammenarbeit mit der
Lazarus Hilfe Berlin Brandenburg e.V. das
„Wannsee-Abenteuer“.



RETTmobil 2004 in Fulda 
12.-15.05.2004

Die Fachmessen RETT- und CAREmobil in
Fulda dienen der Information und
Weiterbildung von Führungskräften der
Rettungsdienste sowie von haupt- und
nebenberuflichen Rettern. Hier waren wir mit
einem eigenen Stand auf dem Freigelände
vertreten.

Besonders hilfreich war für uns dabei die
Bekanntschaft mit der Firma Petri + Lehr
GmbH aus Offenbach, die uns in den
Mercedes ML 270 CDI ein Handgasgerät
einbaute - ein Hilfsmittel, das allen, die nicht
mit Füßen Gas geben oder bremsen können,
das Autofahren ermöglicht. 

Zudem entstand in Fulda der Kontakt zur
Firma PB MeTech GmbH aus Lorch, die uns
seither mit technischen Sonderlösungen
bestens zur Seite steht. PB MeTech GmbH
montierte unter anderem die aus einer
Sportwagen-Rennserie stammenden und
speziell für uns von der Die Wethje GmbH
sondergefertigten Recaro-Sportschalensitze
der „Hoppetosse“ auf Konsolen, wie sie 

normalerweise in ICE-Zügen eingesetzt 
werden. Der Fahrersitz bekam eine LKW-
Sitzfederung. Beides überließ uns die
Grammer AG. Bis dahin waren die Sitze 
provisorisch von Holzkisten unterbaut. 
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Interboot 2004 in Friedrichshafen 
18.-26.09.2004

Während der Interboot 2004 luden wir
gemeinsam mit SUZUKI Marine und dem
Skipper-Magazin interessierte Messegäste
zu Bootsfahrten auf dem Bodensee ein. 

Hier war die Aktion „Hoppetosse“ in ihrem
Element - auf dem Wasser. Zahlreiche
Menschen, Behinderte und Nichtbehinderte,
nahmen diese Möglichkeit wahr. Nicht darü-
ber reden, sondern erleben: Deshalb war
diese Messe etwas Besonderes – für unsere
Gäste und für uns.

Dazu gab es eine gute Nachricht: Harald
Puntke von SUZUKI Marine Deutschland
sagte uns zu, uns auch 2005 mit ihrem
Paradestück, dem 250 PS starken 
V6 Viertaktmotor mit 3,6 Liter Hubraum, 
zu unterstützen.     



Sportpresseball
06.11.2004

Auf dem jährlich stattfindenden
Sportpresseball in Frankfurts Alter Oper ließ
sich das Angenehme mit dem Nützlichen
verbinden. 

Wir konnten alte Kontakte mit Sportlern und
Funktionären pflegen, neue knüpfen und
viele über unsere Aktion informieren. Zu 
diesem Zweck stellte uns der Veranstalter
metropress GmbH eine Präsentationsfläche
zur Verfügung. Hier konnten wir mit Hilfe
eines uns von der Firma Eberhard Lich
GmbH aus Rabenau überlassenen lichtstar-
ken „InFocus-Beamers“ Bilder der Aktion
„Hoppetosse“ an die Wand werfen.   

Am Rande des Ballvergnügens versteigerten
wir zudem persönliche Gegenstände, die 
uns Prominente aus Sport, Kultur und Politik
zu diesem Zweck überlassen hatten. 

Mit dem Erlös kann ein Teil der zinslosen
Darlehen von Wings for handicapped-
Mitgliedern, durch die das Boot vorfinanziert
wurde, zurückgezahlt werden.   
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Bekannte der „Hoppetosse“ 



Von links oben nach rechts unten: 

Holger Geschwindner, Dirk Nowitzki, Holger Geschwindner, Henrik Dettmann, Stephen Arigbabu, 
Patrick Femerling und Marko Pesic, John C. Fitch, Norbert Haug, Sir Stirling Moss, Ralf Schumacher, 
Ben Wett, Howard Bingham, Ephraim Kishon, Marcel Reich-Ranicki, Ulrich Wickert, 
Gerhard Schröder und Doris Schröder-Köpf, Alexander Leipold, Axel Schulz, Edgar Itt, Heide Drechsler, 
Heiner Brand, Michael Groß, Norbert Schramm, Oliver Lücke, Rolf Aldag, 
Steffi Jones, Yasmina Filali und Thomas Helmer, Tilman Engel, Ulf Merbold, Willi Reimann.



Von links oben nach rechts unten: 

Anke Huber, Jürgen Hingsen, Kevin Kurányi, Lou Richter, Mario Basler, 
Willi Weber, Nick Heidfeld, Jacky Ickx, Jutta Kleinschmidt, Bernd Schneider, 
Volker Strycek, Kevin Kurányi, Timo Hildebrand, Andreas Hinkel, Felix Magath, 
Lothar Leder, Anni Friesinger, Eberhard Ginger, Marcel Hacker, Johannes B. Kerner und Britta Becker, 
Frank Luck, Gerhard Mayer-Vorfelder, Sven Ottke, Reamonn, Dieter Thoma, 
Jan Ullrich und Rudy Pevenage, Sandra Völker, Wolfgang Clement, Prof. Walter Tröger, Abdul-Rahman Adib.
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Von links oben nach rechts unten: 

Prof. Jürgen Hubbert, Luca Cordero di Montezemolo, Jutta Kleinschmidt, Bundespräsident Johannes Rau, Prof. Jürgen Hubbert, 
Dr. Jürgen Fahr/Jochen Mass, Volker Lange/Wolfgang Marzin, Franziska van Almsick, Jochen Mass/Siegbert Zeh, Jürgen Röber/Jochen Mass, 
Dr. Uwe Franke, Rolf Aldag, Volker Bouffier, Doris Schröder-Köpf und Dr. Uwe Franke, Dr. Uwe Franke, 
Gerda Pleitgen, Joachim Kranich, Otto Reintjes, Alexander Leipold, Steffen Hamann,
Guido Kratschmer, Dirk Nowitzki, Patrick Femerling, Roland Geggus, Ben Wett, 
Danilo Häußler, Johnny Nelson, Kai Kurzawa, Manfred Wolke, Markus Beyer.



Von links oben nach rechts unten: 

Rüdiger May, Sven Ottke, Timo Hoffmann, Torsten May, Ulli Wegner, 
Wilfried Sauerland, Sabine Kehm, Michael Schumacher, Egidius Braun, Franz Beckenbauer, 
Gerhard Mayer-Vorfelder, Silke Rottenberg, Dr. Theo Zwanziger, Dr. Thomas Bach, Uwe Seeler, 
Christine Neubauer, Erwin Teufel, Prof. Jürgen Hubbert, Bernd Schneider, Daniel Stephan, 
Dr. Mario Theisen, Volker Strycek, Dr. Vitali und Dr. Wladimir Klitschko, Günter Grass und Peter Rühmkorf, Uli Stein, 
Andreas C. Knigge, Armin Mueller-Stahl, Joschka Fischer, Konstantin Wecker, Wolf Biermann.
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Von links oben nach rechts unten: 

Franziska van Almsick, Hellmuth Karasek, Helme Heine, Helmut Markwort, Dr. Norbert Blüm, 
Peter Kloeppel, Petra Roth, Susanne Fröhlich, Giovane Elber, Hugo Egon Balder, 
Pierre Brice, Roger Willemsen, Stefan Aust, Wolfgang Niedecken, Dirk Bauermann, 
Steffen Hamann, Matthias Sammer, Bastian Schweinsteiger, Zé Roberto und Sebastian Deisler, Alexander Zickler, 
Karl-Heinz Rummenigge, Michael Ballack, Oliver Kahn, Roy Makkay, Tobias Rau, 
Ulli Hoeneß, Sven Ottke, Frankfurt Lions, Jürgen Klopp, Stefan Kretzschmar.



Von links oben nach rechts unten: 

Deiter Hoeneß, Fredi Bobic, Macelinho, Pelé, Andreas Köpke, 
Antje Buschschulte, Kai Hundertmarck und Danilo Hondo, Eberhard Ginger, Hans Meiser, Dr. Harald Schmid, 
Jörg Berger, Jörg Roßkopf, Jürgen Klopp, Dr. Klaus Steinbach, Kurt Klühspies, 
Sven Ottke und Alexander Leipold, Ulf Merbold, Prof. Walter Tröger, Christian Schenk, Dr. Richard von Weizsäcker, 
Iris Berben, Timo Boll und Pascal Roller, Kai Ebel, Til Schweiger, Nina Hagen, 
Peter Maffay, Udo Lindenberg, Werner M. Dornscheidt.
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Presseberichte / Firmenberichte



Gießener Anzeiger, 28.05.2003

Hessische Staatskanzlei, 29.01.2004



Gießener Allgemeine, 04.02.2004

Gießener Anzeiger, 04.02.2004
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VAREN, Februar 2004



Gießener Allgemeine, 07.02.2004
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Belgian Boat Show, 15.02.2004

RETTmobil online, April 2004

Yacht online, April 2004



nautica, März 2004

Siemens Welt, 08-09/2004
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boote, April 2004

der reha treff, Juli 2004



Gießener Anzeiger, 13.05.2004
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Gießener Anzeiger, 12.06.2004 Bonner General Anzeiger, 03.07.2004



Blickpunkt online, 03.07.2004 Gießener Anzeiger online, 31.08.2004
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Gießener Allgemeine, 28.08.2004

Bonner Rundschau, 02.07.2004



Kids unterwegs von Aral, August 2004

Skipper, Oktober 2004
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GrammerPhon, 2/04

Frankfurter Rundschau, 7. und 8. November 2004

DFB-Journal, 3/2004
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Bei den Menschen und Unternehmen, die uns unterstützt haben, bedanken wir uns vielmals. Ohne sie wäre es nicht möglich gewesen,
den Kindern ein unvergessliches Abenteuer zu bieten, das auch uns immer wieder begeistert. Das Schönste dabei: die Freude und das
Lachen der Kinder.
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